
StE noch AUuUS, sollte aber VO  an eiıner 1m schen Dımension (Ihomas Bremer,
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Arbeıt NIV. der Bundeswehr Ham- Mıdıc)” Be1l näherer Betrachtung ze1gt
urg nıcht zwangsläufig WeTI- sıch aber, daß der Rückgriff auf das kon-
den Schade, daß dıe übermäßıig vielen fessionstypologısche Raster hılfreich 1st
englıschsprachıgen Zıtate das Lesen und bleıbt, e1l ıne Basıs wählt, dıe
manchmal eIWAas mühsam machen. Die- exIira controvers1ı1an geblıieben ist un
SN uch darf In keiner Öökumenisch AUS- dıe Gesprächsaufnahme TSTI ermöglıcht
gerichteten Bıbhothek fehlen. und be1l Stockungen wıieder In Gang

bringt. Dadurch ist diese PubliıkationFernando NNS auch für Außenstehende interessant und
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denen nıcht 11UT Hıerarchen heılıgste Volker Küster, Theologıe Im Kontext

ugle1ic eın Versuch über dıe Miın-(jüter vertei1digen, sondern konflıkt- jung- T’heologıe. teyler Verlag, e-trächtige Selbstbehauptung theologisch
hıinterfragt un Dıstanz tal 995 191 Seılten. Kt 30,-
ırd Und dahınter eın wagemutiger Eın informatıves, interessantes und
Schritt der serbıschen Bıschöfe Un sehr persönlıches uch Der Autor, Mıiıt-
Theologen, ämlıch sıch dieser krIit1- arbeıter Lehrstuhl für Relıg10ns- und
schen Überprüfung nıcht In natıonale Miıssionswissenschaften In Heıdelberg,
Klausur egeben; sondern mıt Brü- se1ine hervorragende Kenntnis der
dern aus Europa dıe Schwestern sınd koreanıschen Kırchen SOWIEe se1in breıtes

Wıssen In m1issionswı1ıssenschaftlıchernoch eIiwas dünn gesäl) eiınen Runden
Tisch un ökumeniıischer Lıiteratur, cdıie

/Zunächst Stutzt INnan be1l der Durch- orohe rage ausführlıch dıskutieren,
sıcht des Inhaltsverzeichnısses: W ds eigentlıch ‚„‚kontextuelle Theologıe
ZWeIl Monate nach Dayton für ıne sol- se1  .. W S1e Nutz! und W1e SI A1=
che Begegnung ausgerechnet e typolo- über der Wahrheıitsfrage dasteht Irotz-
gısche Struktur? Iso Versöhnung unter dem hätte das uch noch länger sein
dem Aspekt der theologischen Tradıtion, dürfen eın ungewöhnlıcher Wunsch
WI1e S1e sıch In der orthodoxen (Gr120- eiInNes Rezensenten: denn kommen
T0S Larentzakıs), der lateiınıschen derart zentrale Frragen ZUT Sprache, daß
(Ruud Huysmans) und der brıtıiıschen dıe Analysen nıcht ausführlıch
Theologı1e Frances Young) herausgebil- se1n können.
det hat: dann für d1eselben Kırchenfami- Küster biletet In eıl sınnvolle
hen Versöhnung In ihrer pastoralen Klärungen den Begriıffen der akko-
Martın Hovan, Metropolıt Jovan, Erzbıi- modierten, der indıgenısierten und der
schof Perko) und In iıhrer sozi1opolıt1- inkulturierten Theologıien. Er greıft kun-
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